
DiesesWorkbook entstand imRahmen des Projektes „FlowFood - die schwimmenden Gärten von
Hanover“ des VereinsMakers For Humanity, welches den ersten Platz beimGartenwettbewerb der
Region Hannover 2021 „Gärten säen, Zukunft ernten“ belegte.

Parallel zur prototypischen Installation und Bepflanzungmehrerermodularer Schwimm-Plattformen
nach demOpen-Island Bausystem auf demWaldsee des SchulbiologiezentrumHannover wurde
offenesWissen zumThemenkomplex „Schwimmende Gärten und Biotope“ zusammengetragen und
mit den eigenen Forschungserkenntnissen und Erfahrungswissen ergänzt.

Diese Arbeit soll dazu inspirieren und informieren,mehr produktive, schwimmende Flächen auf
Binnengewässern zu planen und installieren. Der Fokus liegt dabei auf DIY- und Gemeinschaftsprojekten
mit günstigen,möglichst upgecycletenMaterialien, umMenschen und Gruppen einen schnellen,
einfachen Zugang zu der faszinierendenMaterie zu ermöglichen. Die dargestellten Baupläne sind open-
source lizensiert und können also von allen frei verwendet, angepasst und erweitert werden.
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Fünf gekoppelteModule bilden den FlowGarden, 2019

Skizze der geplanten FlowFood Insel, 2021

Über Bau undNutzen schwimmender Gärten



1. Thematische Einführung
„DieNachfragenachSchwimminseln steigt proportionalmit denMeeresspiegeln.“
Weltweit lebt etwa die Hälfte derMenschheit an Küsten und Flussdeltas. Durch den Klimawandel und den
Anstieg derMeeresspiegel sind viele Städte und ganze Küstenstriche existentiell bedroht, von Inseln ganz
zu schweigen. Und es sieht nicht danach aus, dass dieMenschheit den Klimawandel rechtzeitig bremsen
wird. DenMenschen und Gemeinden amWasser stehen alsomassive und existentielle Probleme bevor!
Eine unkonventionelle Lösung für dieses Katastrophenszenario sind schwimmende Inseln und
Plattformen, die bereits in unterschiedlichster Größe für eine Vielzahl von Anwendungen konstruiert und
eingesetzt werden. Dieser neue Trendwird großteils durchMegaprojekte von globalen Konsortien, Staaten
oderMilliardären sichtbar, aber diemeisten Betroffenen haben nicht die Ressourcen für High-Tech
Lösungen. Sie werden früher oder später gezwungen sein, ihre Heimat zu verlassen oder sich an neue
Bedingungen und dasWasser anzupassen.

DieMakers For Humanity sind eine interdisziplinäre Gruppe engagierter Fachleute aus Kultur,
Wissenschaft undWirtschaft, die nach kreativen und günstigen Lösungen für dieseMenschen sucht und
mittels künstlerischer ForschungWissen zusammenträgt, Prototypen entwickelt, damit Erfahrungen
macht und diese international diskutiert und open-source verbreitet.
Zu diesemZweckwurde dasmodulare Schwimminselsystem "Open-Island" entwickelt, dasmit
einfachstenMitteln auf Binnengewässern konstruiert und zu größeren,multifunktionalen Flächen
zusammengestellt werden kann. Dieses DIY-Inselbausystem ist open-source, low-tech und kann bottom-
up vonMenschen, Gruppen und Gemeinschaftenweltweit eingesetzt werden.
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Schwimmende Inseln können viele Funktionen erfüllen.



2. BausystemOpen Island

Unser Konzeptmodularer Schwimm-Inseln hat sich ursprünglich aus schwimmenden Kunst-
Installationen entwickelt, die Problemstoffe durch Upcycling zu begehbaren Lösungs-Plattformen
transformierten. Aus Autoreifen, Plastikflaschen und alten Förderbändern bautenwir die ersten
Schwimminseln. Die Aufbauten entstanden aus PE-Wasserrohren und Gasleitungen, alten Segeln und
Transportnetzen, zur Einrichtung und Dekoration nutztenwir Sperrmüll und verschiedenste
Industrieabfälle...
Durch die kokreative Zusammenarbeitmit unterschiedlichsten Fachleuten, in diversen Klimazonen und
Kulturen lerntenwir eine Vielzahl an Baustoffen und Verarbeitungstechniken kennen, die sukzessive in
die Konstruktionen integriert wurden. Um jedoch ein universelles Bausystem zu entwickeln, das
gleichermaßen günstig, haltbar und einfach zu realisieren ist, nutzenwir für „Open-Island“ am liebsten
Industrie- undWohlstandsmüll, dermittlerweile zu einem globalen Problem, aber auch zu einer
günstigen, überall verfügbaren Ressource geworden ist. In Kombinationmit lokalen Naturmaterialien
und traditionellen Handwerkstechniken entsteht jeweils eine individuelle Konstruktion, auf die jeweilige
Situation vor Ort und die gewünschte Funktion der Insel angepasst.

Das Open-Island Grundprinzip sind standartisierte sechseckige Schwimm-Module, die einzeln gut zu
konstruieren, transportieren und bewegen sind. Auf demWasser bietet jedes 18qmgroßeModul eine
belastbare statische Grundlage. ImVerbundmehrerer Module entsteht eine beliebig große Fläche, die
semi-flexibel dieWellenbewegung absorbiert und durch ihre Trägheit einen kippsicheren Untergrund für
verschiedenste Nutzungen bildet. Außerdem kann die Open-Island durch diemodulare Bauweise Schritt
für Schritt wachsen und damit der Projekt- und Teamentwicklung angepasst werden. Undwenn die
Zusammensetzung der Insel oder ihr Standort geändert werden soll, können dieModule einzeln
transportiert und in neuer Konstellationwieder zusammengesetzt werden.
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Ein sechseckiges „HexaFloat“-Modul (18qm)

Open-Island aus 5 gekoppeltenModulen unterschiedlicher Funktion

Das Open-Island Bausystem ist
gegliedert in 1. die Schwimmkörper,
2. die statische Aufnahme, 3. verschiedene
Aufbauarten und 4. Konzepte und
Konstruktionen für unterschiedliche
Funktionen.

4. Funktionen

3.Aufbauten

2.Plattform

1. Floats



2.1. Die Schwimmkörper (Floats)

Es gibt sehr unterschiedliche Schwimmkörper:

2.1.1.natürlicheSchwimmkörper haben eine Dichte unter 1 und sind dadurch leichter alsWasser. Insbe-
sondere Holz wird seit jeher für Flöße und Boote verwendet, doch auch bestimmte Pilze schwimmen
und können sogar in Formen kultiviert werden, die sie zu einem interessanten Baumaterialmachen.
Selbst Beton kann bei einer Beimischung von perlite oder Blähton leichter alsWasser sein, doch schwim-
men alleine reicht nicht - Schwimminseln brauchen eineMenge Auftrieb, umSicherheit zu bieten und
das Gewicht der Aufbauten und Anlagen zu tragen.

2.1.2.Hohlkörper sind die effektivsten Schwimmkörper, alle Bootemachen sich das Prinzip umschlosse-
ner Luft zunutze, die dasWasser verdrängt und so enormen Auftrieb bietet.
Für Schwimminseln lassen sich gut Plastik-Tonnen, -Container, -Kanister verwenden, die an Land häufig
als Abfälle im Transportwesen oder als Verpackungsmaterial anfallen. Auch Holz- undMetallfässer kön-
nen eingesetzt werden, solange sie wasserdicht sind. Für kleinere Boote hat sich GFK (Glasfaserkunst-
stoff) als Baumaterial durchgesetzt, das extrem haltbar und in beliebigen Formen zu konstruieren ist.
Und schließlich kann Luft auch in luftdichten Textilien oder Gummi eingeschlossenwerden,wie bei
Schlauchbooten. Eigenkonstruktionen bedienen sichmeist einer Kombinationmehrerer Materialien.
Auch Plastikflaschen sind bewährte Schwimmkörper, die in größerenMengen zusammengefasst viel
Auftrieb bieten.
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PE-Plastiktonnen sindweitverbreitete Schwimmkörper für Flösse
und Stege. Auch IBC-Container fallenweltweit oft als Abfall an.

Leichtbetonmit einer Dichte unter 1 schwimmt bereits als Material,
wenn es noch Luft umschließt, trägt es trotz großemEigengewicht.

Aluminiumblechewurden hier zu Tonnen geschweißt, die wiederum
in Reihe zu Pontons für einenMotor-Katamaran verbundenwurden.



2.1.3.Multifloat-Gebindemachen aus großenMengen kleiner Auftriebskörper handhabbare größere
Schwimmkörper. Etwa Plastikflaschen und PE-Kanister oder Industrieabfälle aus geschlossenporigem
Schaumstoff können in Säcken (bspw. BigBags), Netzen (UV-beständige Transport-/Fischernetze) oder
Kisten/Containern zusammengefasst werden und als Schwimmsäcke, -kissen, -schläuche oder -boxen
verwendetwerden. Hierbeimuss das Verpackungsmaterial nicht wasserdicht sein, jedoch zuverlässig
und dauerhaft die zahllosen Kleinteile zusammenhalten.
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Übersicht verwendeter Float-SystemePlastikflaschenwerden in Fischernetz zu Schläuchen oder Säcken
gewickelt und bilden sehr flexible Auftriebskörper.

Geschlossenporige Schaumstoffe (Produktionsabfälle) werden in
BigBags (Schüttgutsäcke) zu Schwimmkissenmit großemAuftrieb.

10cm starke Styroporplattenwurden hiermit Drahtgitter stabilisiert,
mit Jute und Erde bedeckt und bepflanzt.

Autoreifen schwimmen nicht, sind aber unzerstörbare Behältnisse für
beispielsweise Plastikflaschen oder geschlossenporigen Schaumstoff

Unser Favorit sind alte PE-Container und Tonnen, die
jedoch nicht überall günstig verfügbar sind.

Float-Arten Upcycling Auftrieb sicher
Alte Boote +++ ++
Plastiktonnen x + +
IBC Container x ++ o
Alte PE-Abfallcontainer x ++ +
Metall-/Holzfässer x + +
Metallröhren+Pontons +++ ++
Leichtbeton-Floats ++ +
GFK-Schwimmkörper ++ ++
Autoreifen/Plastikflaschen x + +
Netzschlauch/Flaschen x ++ o
Schaumstoff-Floatbags x + o
Styroporplatten + -
Schwimmpilze + ?



2.2. Die Plattform

Umdie gewählten Schwimmkörper auf demWasser als Fläche nutzen zu können,werden sie an einer
statischen Konstruktion befestigt undmit einer Plattform versehen. Diese ist beimOpen-Island System
sechseckig, sodassmehrere Plattformen schnell und stabil über ihre Seitenkantenmiteinander zu
größeren Flächen verbundenwerden können. (Das erstemodulare Bausystembestand aus rechteckigen
Einzelteilen, die in ein Rahmensystem gebundenwurden. Doch hierbei ergeben sichwackelige
Punktverbindungen an den Ecken undman benötigt ein zusätzliches Rahmensystem.)
Für die sechseckigen Schwimmmodule, dieHexaFloats, hat sich das optimale Baumaßmit 270cm
Kantenlänge ergeben, das zu 18qmgroßen Einzelflächen führt. In dieser Größe sind die Bauteile leicht zu
beschaffen und zu transportieren, das Inselmodul ist noch händisch zu bewegen/zuwassern und
dennoch bietet es bereits eine vielseitig nutzbare Flächemit genügend Auftrieb und Stabilität für die
meisten Vorhaben.Mindestens drei miteinander verbundene HexaFloats bilden eineOpen-Island,
deren semi-flexible Verbindung der Einzelmodule gut die enormenHebelkräfte derWasserbewegung
sowie Gewichtsverlagerungen an Deck kompensiert.WeitereModule können nun an Land vorgefertigt
und funktionell ausgestattet werden und auf demWasser an die Schwimminsel gekoppelt werden. Das
modulare Systembietet nicht nur große Vorteile in der Montage, sondern fördert auch eine stufenweise
Projektentwicklung. Die Einzelmodule erfordern je nach ihrer späteren Funktion unterschiedliche
Bauteams und Fachleute.Mit ihren abgeschlossenen Bauabschnitten kann die stufenweise Erstellung
der Open-Island übersichtlich organisiert und auch einfacher implementiert, evaluiert und sogar
finanziert werden. Zudem lassen sich die einzelnen funktionellen Schwimmmodule in beliebiger Form
miteinander kombinieren, was eine große Flexibilität für die Nutzung der Open-Island bedeutet. Die
einzelnenModule bleiben autarkmobil und können bei Bedarf auch zum temporären Einsatz an
andere Orte verbracht werden.
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Material des Plattformrahmens Vorteile Nachteile
Bauholz Einfach zu bearbeiten Mittlere Haltbarkeit
Bambus Günstig, nachwachsend Geringe Haltbarkeit
Stahl (verzinkt) Stabil, haltbar, relativ einfach Mittelteuer, mittelschwierig
Edelstahl Stabil, haltbar, pflegeleicht Teuer, schwere Verarbeitung
PE-Rohre z.B.Gas/Wasser Haltbar, ggfs. Upcycling Verfügbarkeit?

Übersicht verwendeter Materialien für die Plattformkonstruktion

Bemaßung in cm einesModuls aus Holzmit Metallplatten
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Dieser Bauplan eines
Modulrahmens aus Bauholz

ist 2018-22 prototypisch
entstanden und soll als

Empfehlung dienen.
Er basiert auf vielfältigen

Erfahrungswerten und kann
selbstverständlich je nach

spezifischemVorhaben und
verfügbaremMaterial

individuell angepasst und
verändert werden.



2.3. Die Aufbauten

„Alleswasnicht festgemacht ist, fällt früher oder später insWasser.“
Jede gewünschte Funktion eines Inselmoduls erfordert eine unterschiedliche Beschaffenheit der
Plattform (Auftrieb und Schwerpunkt, Art des Decks, ) und individuelle Aufbauten. Hierzuwerden im
Abschnitt der jeweiligen Funktionen (Abs.3.1–3.6.) spezifische Hinweise und Baupläne beschrieben und
verlinkt. Generell sind jedoch bei allen Konstruktionen folgende Einflussgrößen zu beachten:

- Auftrieb undGewicht
Das Nettogewicht jedenModulsmit Aufbauten solltemax. 50%des Auftriebs entsprechen, um
ausreichend Freibord und Reservekapazität zu belassen und in jeder Neigung stets über derWasserlinie
zu bleiben.

- Haltbarkeit undUmweltschutz
Alle Bauteilemüssen dauerhaft derWitterung,Wellengang undWindlast vor Ort standhalten und gut
befestigt oder gesichert sein, um jegliche Umweltverschmutzung auszuschließen. Insbesondere ist auf
Feuchtigkeit/Nässe, UV-Einstrahlung, ständige Bewegung durchWind undWellen sowie
Temperaturunterschiede zu achten.

-WartungundReparaturen
Nichts kann von Beginn an optimal geplantwerden undwird später umgebaut - oder repariert. Deshalb
sollten alle Bauteile von Bord aus zugänglich und demontierbar sein. Auch der Pflegeaufwand für
Materialien, Oberflächen undmechanische/elektronische Bauteile ist auf demWasser höher als an
Land. Umso besser, wenn alle Elemente gut zugänglich bleiben und es eine gute Baudokumentation
gibt.

- (Multi)Funktionalität undÄsthetik
Platz ist an Bord ein kostbares Gut. Deshalb sollten nur Gegenstände auf der Insel sein, die unbedingt
erforderlich odermultifunktionell nutzbar sind. Das erklärt sich imBetrieb von selbst, doch schadet es
nicht, bereits in der Planung und Beschaffung der Ausstattung darauf zu achten. Und jede Open-Island
sollte stets einem klaren Designkonzept folgen, denn die Ästhetik prägt das Projektimage und bedingt
die Akzeptanz der Nachbarn, Partner, Medien und Gesellschaft.

Workbook: How to build and use a modular floating island

published under CC-licence, 2023 byMakers For Humanity e.V., Germany

Domes sind stabil undwindfest sowie einfach zu bauen.

Auf jedem einzelnenModul kann statisch gebautwerden. Bei
möglichst geringemGewicht und tiefemSchwerpunktmuss die
Konstruktion permanenter Bewegung,Windlasten und feuchter
Witterung standhalten.



2.4. Funktionen und Konzepte

Schwimminseln treten seit jeher auch natürlich auf, durch Abbrüche von Uferkanten, Ansammlungen
von schwimmender Vegetationsresten und in unserer Zeit leider auch durch Zivilisationsmüll, der durch
Wasserströmungen zu inselartigen Gebilden zusammengeschwemmtwird.Während die beiden ersteren
schnell von der Natur in eigenständige Biotope über/unterWasser verwandelt werden, sind Plastikmüll
und Schadstoffeinträge neben Versäuerung und Temperaturveränderungen existentielle
menschengemachte Probleme für die Gewässer unseres Planeten. Dochwendenwir uns den
produktiven „Artificial Floating Islands“ (AFI) zu.
Seit Jahrhundertenmachten sichMenschen in allerWelt das Prinzip schwimmender Inseln konstruktiv
zunutze. Zumeist für die Landwirtschaft (Chinampas, Tenochtitlan/Mexiko), zum Leben undWohnen
(Urus auf demTiticacasee/Peru undHausboote in Srinagar/Kashmir), als sicheren Rückzugsort
(Venedig), als vielseitige Verkehrs- undMarktflächen (Vietnam) und zunehmend auch als Erholungs-
und Siedlungsflächenwachsender Küstenstädte (Amsterdam, Dubai).

Gliederung der Haupt-Funktionen schwimmender Inseln:

3.1. Umwelt (Ökosysteme)

3.2. Ernährung

3.3.Architektur /Bauen&Wohnen

3.4. Energie

3.5. Gemeinschaft&Kultur

3.6. Logistik
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3.1. Umwelt (Ökosysteme)

Neben sozialen und ökonomischen Aspekten sind schwimmende Inseln eingebettet in das Ökosystem,
welches sie umgibt. Damit erfüllen sie auch die ökologische Komponente, wodurch sie alle Eigen-
schaften der Nachhaltigkeit erfüllen. Spontan oder geplant können sie imUmweltkontext eine Vielzahl
an Funktionen erfüllen, die der Biodiversität und damit auch demMenschen zuträglich sind.

Durch natürliche Sukzession, demWandel der Zusammensetzung vonOrganismen an einemOrt über
die Zeit, von der ersten Ansiedlung von Pionierpflanzen bis hin zumWachstum von Stauden und Gehöl-
zen, findet ein Bewuchs von ganz alleine statt. Samen von Pflanzen verbreiten sich über Luft,Wasser
oder Tiere undwenn sie sich auf der schwimmenden Insel ansiedeln und dort das richtige Substrat zum
Keimen finden, beginnen sie zuwachsen -manmuss gar nichts tun! Die Pflanzen sind auch assoziiert
mit Lebewesen anderer Artengruppen - seien es Insekten, die ihre Larven in die Stängel oder auf den
Blättern ablegen, alle Arten von Pflanzenfressern, die sie als Nahrung nutzen, Vögel, die in und auf Ihnen
ihr Nest bauen oder balzen, aber auchMikroorganismen und Pilze, die in den Pflanzen parasitieren oder
als Symbionten z.B. Nährstoffe undWasser austauschen, so dass beide Seiten von der Interaktion pro-
fitieren.

Eine Bepflanzung lässt sich aber auch gerichtet planen,mit Pflanzen, die nicht nur für die oben ange-
sprochenen Gruppen von Lebewesen, sondern auch für denMenschen gezielte Funktionen erfüllen.
Diese können beispielsweise eine ansprechende Optik durch Zierpflanzen, die Bereitstellung von Nah-
rungsmitteln (s. Kapitel 3.2.), die Nutzung als Baumaterial (z.B. Holz, Schilf, Bambus), oder das zur Ver-
fügung stellen von Schatten (auf offenemWasser oft von Vorteil) sein. Gerade in belasteten Gewässern,
wie es sie leider häufig gibt, kann die Auswahl des richtigen Pflanzmaterials auch zurWasserfiltration
oder Schadstoffaufnahme beitragen und damit die wichtige Funktion der Gewässerreinigung erfüllen.

Nutztman einen Untergrund, auf demPflanzen ihreWurzeln in dasWasser wachsen lassen können (wie
bei einer hydroponischen Kultur), so nutzen sie die Nährstoffe, die imWasser sind und entfernen sie
damit aus demGewässer. An denWurzeln kann sich imWasser ein BiofilmmitMikroorganismen entwi-
ckeln, die den Abbau von Schadstoffen vorantreiben und als Symbionten dasWachstumder Pflanzen
verstärken. Durch das verzweigteWurzelwachstumwird dabei die verfügbare Oberfläche als Habitat für
solche Bakterien undMikroalgen stark vergrößert. Untersuchungen an schwimmenden Inseln haben
ergeben, dass vor allemBakterien für den Nähr- und Schadstoffabbau verantwortlich sind, die Pflanzen
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an sich zu einem geringerenMaße - jedoch trägt die vergrößerte Oberfläche zur Ansiedlung und die Ver-
sorgung durch Pflanzenmit Sauerstoff und Kohlenstoff zur erhöhten Effizienz der bakteriellen Aktivität
bei. Schwimmende Inseln der Firma BioHaven erreichen Entzugsraten von 3 kg AmmoniumundNitrat
pro Insel und Jahr. DasWurzelwachstumwird dabei durch dieMenge anNährstoffen imWasser positiv
beeinflusst. Erntetman die Pflanzen dann für eineweiterführende Nutzung, z.B. als Nahrungsmittel, für
einen Blumenstrauß oder als Energielieferant in Biogasanlagen, verringert sichmittelfristig die Nähr-
stoffkonzentration und dieWasserqualität kann sich, je nach Gewässer, erhöhen. Durch den Eintrag von
Dünger in Gewässer sind diese häufig eher nährstoffreicher als -ärmer, und Arten, die an eine geringe
Nährstoffkonzentration angepasst sind, werden von solchen, die dieMengen anNährstoff gut verarbei-
ten können, verdrängt.

Eine Nährstoffentnahme kann sich also positiv im Sinne des Naturschutzes auswirken. Dieser Aspekt
kann auch in anderer Hinsicht durch schwimmende Inseln gefördert werden. Eine Bepflanzung ist auch
mit solchen Pflanzenarten denkbar, die für den Naturschutz relevant sind, da sie in der Landschaft durch
starke Nutzung von Flussufern und Gewässern immer seltener werden. An der Leine in Hannover wächst
beispielsweise das Fluss-Greiskraut (Senecio sarracenicus), dass deutschlandweit gefährdet ist und
daher auf der Roten Liste, einemVerzeichnis für die Einschätzung der Gefährdung von Tier- und Pflan-
zenarten aufgrund ihrer Häufigkeit und ihrer Bestandsentwicklung, steht. Gefährdungsursachen sind
Flussbegradigungen, Deichbauten, Uferbefestigungen und Entwässerungen - vomMenschen verur-
sachte Eingriffe, die bei richtiger Anlage einer schwimmenden Inselnweniger stark zumTragen kommen
könnten. Somit haben schwimmende Inseln das Potential, potentiell Ersatzlebensräume für seltene
Arten zu schaffen, die durch die Anlage im Flusssystemnochmehr natürliche Dynamik aufweisen, die an
Flussufern durchmenschliche Nutzung, z.B. Bebauung, nichtmehr erwünscht ist. Schilfgürtel lassen sich
an Rändern von schwimmenden Inseln entwickeln, die für viele Insekten und Vögel Heimat sind.

Auch unter demWasser können schwimmende Inseln einen Lebensraumbieten - z.B. für Fische, die so
vor Greifvögeln geschützt ihre Eier ablegen können oder Algen, die sich an der Unterseite einer Insel
ansiedeln. In Ökosystemen ist allesmiteinander verbunden, und durch die Bereitstellung vonHabitat-
strukturen und unterschiedlicheMikroklimata können sich Arten ansiedeln, die in die Kreisläufe des Öko-
systems übergehen. Auch die relativen Anzahlen von Organismen zueinander können verändert werden,
wodurch sich unerwünschte Arten gezielt in ihrer Populationsgröße regulieren lassen. Eine Studie in der
Boddenlandschaft der deutschen Ostsee, in der eine schwimmende Insel ausgebracht und auf die sich
ansiedelnden Organismen hin untersuchtwurde, ergab, dass sich die zur Bepflanzung ausgewählten
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Pflanzenarten halten konnten und zusätzlich nach 5Monatenweitere Arten aufgefundenwerden
konnten. Bemerkenswert war, dass viele juvenile Aale unterhalb der Insel aufgefundenworden sind -
eine Art, die weltweit vomAussterben bedroht ist und in Deutschland auf der Roten Liste der gefährde-
ten Tierarten steht (Kategorie 3 - gefährdet). Ausserdemwurden Graureiher, Garnelen und Schnecken
beobachtet.

Je nach Habitat und Vorkommen von Arten in der Region ist eine spontane Ansiedlung vonOrganismen
unerlässlich.Will man gezielte auf die gezielte Förderung oder Unterdrückung von Arten hinaus, ist es
unerlässlich, sichmit deren Ökologie auseinanderzusetzen und passende Strukturen undUmweltbedin-
gungen für deren Ansiedlung schaffen oder eben vermeiden. Schwimmende Inseln beschatten bei-
spielsweise denWasserkörper. Sowird auch dieMöglichkeit zur Photosynthese von Algen gehemmt, und
Algenblüten können verringert werden. Durch den Entzug von Nährstoffewird zudemderen Nahrungs-
grundlage verringert, was zusätzlich zur Hemmung beitragen kann. Die Firma BioHavenwirbt damit,
dass ihre schwimmenden Inseln Habitate für Lebewesen schaffen, die sich vonMückenlarven ernähren
und damit Sommerabende an den Gewässen, in denen sie schwimmen, erträglichermachen können. Je
nach Auswahl von Pflanzenarten auf einer schwimmenden Insel kann der Nestbau von Vögeln gefördert
und verringert werden - Naturschutz ist zielorientiert, und dieses Ziel sollte imVoraus bekannt sein.

Weniger organismisch als strukturell können schwimmenden Inseln physikalische Veränderungen in
Ökosystememherbeiführen, beispielsweise dieWasserbewegung und Erosion durchWellen verringern.
Dies kann zum einen dazu führen, dass Küstenerosion verlangsamtwird, oder Moore an Gewässerrän-
dern effektiver aufgebautwerden können, da sie weniger durchWellenschlag in ihrer Entwicklung
gestört werden. So können schwimmenden Inseln auch in der Ingenieurbiologie eingesetzt werden.
Denkbar sind auch Verringerung von Sturmschäden entlang von Küsten.
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3.2. Ernährung

Natürlich lassen sich auch gezielt für denMenschen nutzbare Pflanzen auf schwimmenden Inseln
anbauen,wenn das Bodensubstrat entsprechend ausgewählt bzw. (Hoch-) Beete angelegt werden.Mit
der Nutzung von blauer Infrastruktur kann so die Erzeugung von Kalorien - oder anders ausgedrückt,
schmackhaftemGemüse - auch in dicht besiedelten Städten erhöhtwerden, in denen es an Anbauflä-
chenmangelt. Im Sinne einer zukunftsgerichteten Landwirtschaft können theoretisch ganze SoLaWis
auf demWasser entstehen. Diese Idee ist nicht neu, schon in Kulturenwie den AztekenwurdenMais,
Bohnen, Kürbis, Tomaten, Amaranth und andere Nutzpflanzen auf demWasser angebaut, beispiels-
weise in Tenochtitlan, demheutigenMexiko Stadt. Dafür wurden Pfähle in den Grund eines Gewässers
eingelassen,mit Schilf verflochten und die so entstandene Strukturmit Sediment und Biomasse aufge-
füllt, die dann als nährstoffreiches Substrat für den Anbau vonNutzpflanzen bereitstand. Chinampas
waren als in demSinne keine schwimmenden Inseln, künstliche Inseln zur Gewinnung von Lebensmit-
teln aber allemal.

Auch heutzutagewird Landwirtschaft schon bzw. noch auf schwimmenden Strukturen betrieben - bei-
spielsweise in den Flussdeltas Bangladeschs und Indiens, wie den Sundarbans. woÜberschwemmungen
während derMonsunzeit regelmäßig vorkommen. Ähnlich demPrinzip der Chinampaswerden natürli-
cheMaterialienwie Schilf und Holz genutzt, umSchwimmkörper zu erzeugen, die dannmit Nutzpflan-
zen bewachsenwerden können. Auch lebende Pflanzenteppiche, z.B. bestehend aus derWasserhyazin-
the (Gattung Pontederia) werden als Substrat genutzt. Auch hier sollte bei der gezielten Auswahl je
nach Region unterschiedenwerden, da dieWasserhyazinthe sehr ausbreitungsfreudig ist und im tropi-
schen Afrika, wo sie nicht heimisch ist, großflächige Bestände auf Gewässern bildet und damit anderen
Wasserpflanzen das Licht nimmt, zudemwurden in Folge dessen Fischsterben beobachtet. In Europa ist
sie daher auf der Liste der unerwünschten Arten. InMitteleuropa bilden vor allemSchwingrasen frei
schwimmende Vegetationsstrukturen, die auf demGroßen Arbersee imBayrischenWaldmit jahrzehnte-
alten Fichten bewachsen sind. Schwingrasen als Lebensräume sind allerdings nach europäischemRecht
geschützt. Eine Nutzung von lebenden Strukturen für den Gemüseanbau ist uns aus gemäßigten Breiten
(bisher) nicht bekannt.
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Gemein ist den oben genanntenMethoden, dass sie Fläche zur Verfügung stellen, auf der Lebensmittel
erzeugtwerden können. Auf der Fläche an sich kann theoretisch alles produziert werden, von Gemüse
imHochbeet und Vertikalgärtenmit automatischen Bewässerungssystemen über Algen in einemBiore-
aktor bis hin zu ganzen Farmen, die auf demWasser schwimmen und vonNutztieren bestandenwerden
-wenn genügend Auftrieb für das entsprechende Gewicht erzeugtwird (s. Kapitel 2.1.). In Ergänzung zu
dem zusätzlichen Platz, der auf dem Land nicht weiter verbrauchtwird (Stichwort Entwaldung) bzw.
zurück zu naturnahen Flächen entwickelt werden könnte (oder inmanchen Gebieten ohnehin begrenzt
zumAnbau vonNahrungsmittel verfügbar ist), bietet die Nähe zumWasser weitere Vor-, aber auch
Nachteile.

In einerWelt, die häufiger von Überschwemmungen durch variierendeWasserstände heimgesuchtwird,
können auf demWasser angebaute Agrikulturen den Ernteausfall durch Überflutungen reduzieren. Auf
Süßwasser ist es zudemnicht weit zum für den Anbau notwendigenWasser, was gerade bei zunehmen-
der Trockenheit wiederum für die Sicherung der Ernte - und damit der Ernährung desMenschen - zuträg-
lich ist. Der Aufbau von Kreislaufstrukturen z.B. bei derWasser- und Nährstoffnutzung kann so auf
kurzen Distanzen erfolgen, beispielsweise als Kombination von Pflanzenanbau und Aquakultur. Verbin-
detman verschiedeneModulemiteinander, ist auch eine Kompostinsel denkbar, so können Auf- und
Abbauprozesse räumlich gekoppelt stattfinden und Kreisläufe im Sinne der Permakultur hergestellt
werden. Angeschwemmtes Treibgut, dass sich an den Inseln anlagert kann als zusätzlicher Dünger oder
Mulch genutzt werden.

Die Nähe zumWasser kann dann problematischwerden,wenn dieWasserqualität sehr gering ist und
Chemikalien,Mikroplastik oder andere Verunreinigungen enthält, die von den Pflanzen aufgenommen
und dadurch an den Verbraucher weitergegebenwerden können. Auch starke Strömungen bei Hochwas-
serereignissen können potentiell nachteilig sein, je nachdem, ob undwie stabil die schwimmende Insel
im Grund oder amUfer verankert ist.

Auch die Pflanzen und die Strukturen zur Bereitstellung des für deren Anpflanzung notwendigen Sub-
strates stellen Aufbauten einer schwimmenden Insel dar (s. Kapitel 2.3.). Je nach Region undOrganis-
men, die angebautwerden sollen, können hier verschiedeneMethoden angewendetwerden. In Hoch-
beeten können tendenziell auch Pflanzen, die es trockener brauchen,wachsen. In einem solchen Fall
biete die Insel vor allem zusätzlichen Platz, der an Land nicht zusätzlich verbrauchtwird. Die Nähe zum
Wasser hat aber natürlich von sich aus seine Reize - gerade in einerWelt, die potentiell sowieso trocke-
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ner wird. Durch die Nutzung von Kapillarrohren kann dasWasser direkt durch den Boden der Insel in eine
auf die Fläche aufgebrachtenMutterboden bzw. Gartenerde gelangen und so eine natürliche Bewässe-
rung von unten bereitstellen (so lässt sich diese Funktion auchmit Gewässerreinigung verbinden, s.
Kapitel 3.1.). Das Substrat (und das zumGießen verwendeteWasser) hat Gewicht, welchesmitgedacht
werdenmuss, damit die Insel nicht zu schwer wird.Wurzelgemüsewie Pastinake oder Karotte sollte
daher eher in räumlich kleineren Hochbeeten angebautwerden, um an dieser Stelle zu sparen. Essbare
Sumpf- oderWasserpflanzen, die es ohnehin sehr feucht benötigenwerden können auch direkt im
Wasser angebautwerden, beispielsweise auf einemDrahtgestell (Brunnenkresse (Nasturtium offi-
cinale) oderWasserspinat (Ipomoaea aquatica)). Ein kuppelartiger Aufbau aus einemGestell und Folie
kann Bedingungen schaffen, wie sie in einemGewächshaus anzutreffen sind, und damit die Anzahl der
anzubauenden Gemüsearten und die Dauer der Anbauperiode erhöhen. Die Folie hat den Vorteil, dass
sie ähnlichwie Glaswirkt, jedoch viel weniger wiegt und somit Gewicht spart.

Für eine solche Nutzung auf Salzwasser sollte dasWasser entsalzenwerden oder entsprechende Pflan-
zen ausgewählt werden, diemit diesen Bedingungen klarkommen (z.B.Mangroven auf der Insel von
Richart Sowa). Diese könnenwiederumauch direkt andere Kulturen beschatten undmit ihremWurzel-
werk eine zusätzliche Befestigung des Inselgrundes bewerkstelligen. In Australienwurde ein Konzept
entwickelt, welches durch Verdunstung und SolarenergieMeerwasser entsalzt und somit zur Bewässe-
rung nutzbarmacht. Ohne viel Arbeitsaufwand konnten so verschiedene Gemüsearten auf demMeer
angebautwerden. Denkbar sind auch Algenfarmen auf denMeeren, auf denen Algen zur Nutzung bei
gleichzeitiger Entnahme von CO2 aus der Atmosphäre angebautwerden können.Makroalgenwie solche
der Gattung Sargassum sind essbar undwerden testweise in Farmen auf demMeer angebaut, auch um
CO2 aus der Atmosphäre zu entziehen. Diese dienen nicht nur als Nahruzngsmittel, sondern können
auch als Baustoff verwendetwerden.Mikroalgen, wie die gerne zur Nahrungsergänzung genutze Chlo-
rella, werden bereits in schwimmenden Bioreaktoren aus Glasrohren angebaut und können anschlie-
ßend geerntet und genutzt werden. Zuletzt seien noch Aquakulturen erwähnt, die zur Zucht von Fischen
bereits weltweit Anwendung finden, oft jedoch nicht nachhaltig sind.
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